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Das Haus des landwirthfchaftlichen Vereins (Cem/e azgrz'co/e) in Paris (Fig. 273 263)nimmt die Ecke des äau/ewzrd Saz'71! Germain und des guaz'd’07fay ein und wurde1866——68 von Blonde! erbaut.
Die Unregelmäfsigkeit der Bauftelle verurfachte Schwierigkeiten; der Grundrifs in Fig. 273 zeigt,in welcher Weife diefe gelöst find. Der Verein hat fämmtliche Räume des Erdgefchoffes und des I. Ober-

gefchoffes inne; die übri»
gen 2 Gefchoffe find an
Mitglieder des Vereines
vermiethet.

Das Hauptgefchofs ift
nach Fig. 273 fait voll—
fländig für Spielzwecke
beanfprucht; es enthält

Fig. 2 73.

Hauptgefchofs.

  
13'500 n. Gr.

aufser den Sälen einige
Ankleide-Cabinete, deren
Zahl indefs durch die-
jenigen des theilweifen
Halbgefchoffes darüber, in
dem auch ein Badezimmer

 

liegt, wefentlich vermehrt
und vervollftändigt wird;  
ferner find die Zimmer
des Secretärs, die Ver—
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bindungs» und Neben—
Boulevarä St Germain

räume zu erwähnen. ImHaus des landwirthfchaftlichen Vereins (Cem/e agrz'wle) zu Paris 263). Mittelpunkte liegt ein drei-Arch.: Blonde].
_ eckiger Flurfaal (ja!/e des

pas pen/m), in welchemder Thee eingenommen zu werden pflegt; die Erhellung diefes Raumes iit durch Deckenlicht bewirkt.Die Eintheilung des Erdgefchoffes entfpricht im \Vefentlichen derjenigen des Hauptgefchoffes; derdoppelte Thorweg für Ein- und Ausfahrt ift unter den zwei Axen der Ankleide-Cabinete am ßou/ezzzzra’St. Germain angeordnet; rechts davon find Loge und Wohnung des confz'eage; links von der Einfahrtreihen (ich, in derfelben Aufeinanderfolge wie im I. Obergefchofs, die Bibliothek—Räume7 an diefe derkreisrunde Speifefaal, weiterhin, am yzmz' d’07fay, ein grofser oblonger und ein kleiner. nahezu quadratifcherSpeifefaal, endlich an diefen letzteren Anrichte mit Zubehör an. Unter dem Vorzimmer befindet fich derAblege- oder Garderobe-Raum.
Die beiden unteren Gefchoffe haben 5,25m lichte Höhe. Die Ausitattung‚ insbefondere die derGemächer des Erdgefchoiies, ift eine durchaus vornehme. Die bebaute Grundfläche, ausfchl. der Höfe7beträgt 863 qm. Die Kelten werden auf rot. 800 Mark (1000 Francs) für das Quadr.»Meter gefchätzt.In Deutfchland hat das Clubwefen nur in befchränkter Weife, und zwarvorzugsweife in Berlin Eingang gefunden. Die Club-Räume nehmen in der Regeleinen Theil eines gröfseren Wohn- oder Gefchäftshaufes ein.
Ein Beifpiel folcher Art iit das in Fig. 274 dargel°tellte »Adelige Cafino<< inBerlin 2“), deffen Grundrifs im Einklange mit den vielen, grofsentheils durch dieEintheilung der Wohnungen in den Obergefchoffen bedingten Anforderungen ent-worfen iii. '
Das »Adelige Cafino«‚ deffen Mitglieder vorzugsweife Offiziere höherer Grade find, hat fich in eineman der Südfeite des Parifer Platzes gelegenen Haufes eingemiethet, welches das I. Garde-Regiment zuFufs durch Umgef‘taltung des früheren, Vater VVrangel’fchen Wohnhaufes, nach dem Entwurf und unterder Leitung 7}. Stra/ena’mfl's, von [(W/„ann é° _‘}’acoä ausführen liefs.
Der Club hat das ganze Erdgefchofs inne, mit Ausnahme der zu den Wohnungen gehörigen Haupt—

263) Nach: Nouv. zzmmlex da la con/l. 1868, S. 98 u. P]. 47, 48.
264) Nach den vom Architekten Herrn 7). Stralendmf in Berlin freundlichft mitgetheilten Plänen. (Vergl. auch:LICHT, H. Architektur Deutfchlancls. Berlin 1882. Bd. 2, Bl. 156 bis r58‚)


